eſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn- 
abend. Der Abonne⸗ 
mentapr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 


Inſerate, ſewohl d. 
a Bebörden, als auch 
v. Privatpersonen 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


mit 3.4 704 bei der 25 enen le 
u rchten Poſtanſtalt, 15 ewöhnlichen 
von Hieſigen mit Zelle 20 3 
3 & im Intell 7 ; 


Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 
Kreis Danziger Höhe. 
M 28. Danzig, den 7. April 1900. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
le Die Maul: und Klauenſeuche herrſcht gegenwärtig noch in folgenden Ortſchaften: 
I. im Kreiſe Danziger Höhe 
in Wonneberg. 
II. im Kreiſe Danziger Niederung 


III. im Kreiſe Dirſchau 


in Letzkau. 


in Subfau. 
IV. im Kreiſe Berent 
in Schönhof, Bärenhütte und Nieder⸗Hornikau. 
V. im Kreiſe Neuſtadt 
in Czechotzin. 
Danzig, den 6. April 1900. 
Der Lan d da th 


2. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich um Bericht binnen 8 Tagen, welche Wirkung die 
Polizeiverordnung vom 13 Juni 1896 (Kreisbl 96 S. 225/226) im Amtsbezirk gehabt hat, 
und wie die Durchführung der Verordnung dortſeits kontrolirt worden iſt. ſowie ob und wieviele 
Mebertretungen der Verordnung zur Beſtrafung gelangt find. 

Danzig, den 3. April 1900. 


Den Landra t h. 
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85 In Folge Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Schwarz in Wonneberg werden hiermit gemäß No 59 a der Bundesrathsinſtruction vom 
27. Juni 1895 ſämmtliche Wiederkäuer und Schweine des durch die Gemeinden Wonneberg, 
Emaus und Schüddelkau gebildeten Beobachtungsgebiets (Sperrbezirks) unter polizeiliche Be⸗ 


= obachtung geftelt. Für dieſes Beobachtungsgebiet (Sperrbezuk) werden mit Ermächtigung des 


Herrn Regierungs⸗Präſidenten nachſtehende Maßregeln angeordnet: 


1. Die Ausführung von Wiederkäuern und Schweinen ohne ausdrückliche Genehmigung 
der Polizeibehörde iſt verboten Die Genehmigung iſt zu verſagen, wenn die Gefahr 
einer Verſchleppung der Seuche nicht durch polizeilich anzuordnende Maßregeln beſeiligt 
werden kann Zum Zwecke ſofortiger Abſchlachtung wird jedoch die Ausführung der 
unter Beobachtung geſtellten Thiere unter der im 8 59 Abi. 7 der Bundesraths⸗ 
inſtruction angegebenen Bedingung zugelaſſen. Bei Einholung der Ausfuhrgenehmi⸗ 
gung iſt der Ortspolizeibehörde der Beſtimmungsort der auszuführenden Thiere anzu⸗ 
geben Die Genehmigung kann erſt ertheilt werden, wenn die Polizeibehörde des 
letzteren ſich mit der Zuführung der Thiere einverſtanden erklärt hat. 

2. Das Weggeben roher ungekochter Milch aus den durch Maul und Klauenſeuche be⸗ 
troffenen Gehöften iſt verboten, desgleichen iſt den Sammelmolkereien des Beobach⸗ 
tungsgebiets (Sperrbezirks) die Weggabe roher Magermilch unterſagt. 

3. Das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen durch das Beobachtungsgebiet (Sperr⸗ 
bezirk) iſt verboten. Dagegen iſt die Durchfuhr auf Wagen geſtattet. ſofern jeder 
Aufenthalt in dieſem Gebiet vermieden wird. Im übrigen iſt der Verkehr mit Vieh 
innerhalb des Beobachtungsgebiets (Sperrbezirks) nicht weiter beſchränkt. ſoweit 
nicht für die verſeuchten Gehöſte bezw Weiden beſondere Beſtimmungen getroffen ſind. 

4. Die Abhaltung von Vieh und Schweinemärkten im Beobachtungsgebiet (Sperrbezirk) 
iſt verboten, desgleichen der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf die 
Wochenmärkte. 

5. Zuwiderhandlungen werden gemäß SS 66, 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 
1. Mai 1894 bezw. § 328 des Strafgeſetzbuches beſtraft. 


Danzig, den 5. April 1900. 
Der Landrath. 


4. Nach der ergangenen neueren Beſtimmung ſollen die Katholiken der Ortſchaft Brentau 
nicht der Lokalvikarie Langfuhr überwieſen werden, ſondern bei der Kirche Oliva verbleiben. 


Danzig, den 3. April 1900. 
Der Landrath. 


Te Der Gutsbeſitzer Werner Boelcke in Schäferei iſt als Gutsvorſteher für den Guts⸗ 
bezirk Schäferei von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 5. April 1900. 
Der Landrat h. 


' 
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6. Nach § 11 des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 24. Mai 1896 ſollen die Ortsvorſtände dafür ſorgen, daß die bei den in der Ortſchaft 
abzuhaltenden Truppenübungen vorzugsweiſe zu ſchonenden Ländereien durch Warnungszeichen 
kenntlich gemacht werden. Ausgeſchloſſen von jeder Benutzung bei Truppenübungen bleiben außer 
den Wirthſchafts⸗ und Hofräumen die Gärten, Parkanlagen, Holzſchonungen, Dammanpflanzungen, 
Hopfengärten und Weinberge. Die Ortsvorſtände beauftrage ich, nach Empfang einer Mittheilung 
über das Stattfinden einer Truppenübung daſelbſt dafür Sorge zu tragen, daß alle zu ſchonenden 
Ländereien rechtzeitig durch Warnungszeichen erſichtlich gemacht werden, damit deren Benutzung 
durch die Truppen vermieden wird Insbeſondere find auch junge Schonungen ausreichend zu 
bezeichnen da derartige neue Anpflanzungen ſonſt als ſolche nicht ohne Weiteres zu erkennen ſind. 

Sollte bei eintretender Benutzung eines zu ſchonenden Landſtücks zu Truppenübungen 
den Eigenthümer des beſchädigten Grundſtücks ein Verſchulden durch unterlaſſene Anbringung von 
Warnungszeichen an dem Landſtück treffen, jo kann aus dieſem Grunde die Zurückweiſung der 
Entſchädigungsanſprüche erfolgen. 

Andererſeits erſuche ich aber auch die Ortsvorſtände darauf zu achten, daß die Warnungs⸗ 
zeichen nicht auch an Ländereien angebracht werden, welche keiner beſonderen Schonung bedürfen, 
damit nicht dadurch die nöthigen Truppenübungen erſchwert werden. 


Danzig, den 3. April 1900. 
Der d nieder c t h. 


7 Der Kantinenwirth Max Koehler in Hochſtrieß iſt zum Schöffen der Gemeinde Hochſtrieß 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 5. April 1900. 
er d eder d h 


8. Die Ortsvorſtände derjenigen Ortſchaften, in welchen ſich Kriegstheilnehmer befinden, 
welche auf Grund des Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1895 eine Beihilfe aus 
dem Reichsinvalidenfonds beziehen oder nachträglich als Anwärter für dieſe 
Beihilfen notirt ſind, fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen anzuzeigen, ob und eventl. welche 
Veränderungen in den Verhältniſſen dieſer Perſonen inzwiſchen eingetreten find, namentlich, ob 
dieſe Kriegstheilnehmer ſich noch in hilfsbedürftiger Lage befinden und noch dauernd gänzlich 
erwerbsunfähig ſind. 

Ebenſo iſt ein etwa vorgekommener Wegzug oder Zuzug der erwähnten Kriegstheilnehmer 
unter An gabe wann und wohin der Wegzug bezw. wann und von welchem Orte aus der Zuzug 
erfolgt iſt, anzuzeigen, ebenfalls etwa vorgekommene Todesfälle mit Angabe des Sterbetages. 

Fehlanzeigen ſind nicht erforderlich. 

Ich mache dabei noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß nur von den auf 
Grund oben genannten Reichsgeſetzes notirten Perſonen die fragliche Anzeige zu 
erſtatten iſt, nicht aber von ſolchen Kriegstheilnehmern, die aus anderen Fonds Unterftügungen 
oder gar die ihnen geſetzlich zuftehende Invalidenpenſion beziehen. 


Danzig, den 4. April 1900. 
Der Dan de ge 
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8. Unter Bezugnahme auf die in No 24 des hiefigen Kreisblatts für 1900 abgedruckten 
Verordnungen des Herrn Regierungs-Präfidenten vom 4. März 1896 und vom 15. Januar 1900 
mache ich bekannt, daß als amtliche Entladetage für das aus den als verſeucht bezeichneten 
Gegenden des Preußiſchen Staates und des deutſchen Reiches hierher mit der Eiſenbahn einge⸗ 
führte Vieh von mir feſtgeſetzt ſind: 

für die Bahnſtation Oliva Dienſtag, 

für die Bahnſtation Prauſt Dienſtag und Mittwoch, 

für die Bahnſtation Straſchin Dienſtag und Donnerſtag, 

für die Bahnſtation Bölkau Donnerſtag in jeder Woche. 


Die Koſten für die vor dem Abtriebe vom Bahnhofe vorzunehmende Unterſuchung des 
Viehes durch den Kreis⸗Thierarzt werden, wenn dieſe Unterſuchung an den feſtgeſetzten Entlade⸗ 
tagen erfolgt aus der Staatskaſſe gezahlt, während die Kofien für die Unterſuchung an anderen 
Tagen von dem Eigenthümer des Viehes ſelbſt getragen werden müſſen. 


Danzig, den 4. April 1900. 
Dee ea n de e e ee 


10. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Spareinlagen bei unſerer Sparkaſſe vom 
1. April d. J. ab mit 31/3 % verzinft werden. 


Danzig, den 28. März 1900. 


Das Kuratorium der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Bekanntmachung. 

Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibende 
für die Einführung des Beitrittszwangs erklärt hat, ordne ich hiermit an, daß zum 1. Mai cr. 
eine Zwangsinnung für das Kürſchner⸗ und Mützenmacher⸗Handwerk im Bezirke der Kreiſe 
Danzig Stadt, Danziger Höhe, Danziger Niederung, Neuſtadt und Putzig mit dem Sitze in 
Danzig und dem Namen „Kürſchner⸗ und Mützermacher⸗Innung in Danzig“ errichtet werde. 

Von dieſem Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetreibenden, welche das Kürſchner⸗ oder 
Mützenmacher⸗Handwerk betreiben, dieſer Innung an. 


Danzig, den 28. März 1900. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


In Vertretung 
gez. Forn et. 
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12. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des zum Gemeindevorſteher gewählten 
kommiſſariſchen Amtsvorſtehers Oskar Lind, gegenwärtig zu Eichwalde, zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Ohra, Kreiſes Danziger Höbe, an Stelle des Gemeindevorſtehers 
Albert Kuhn in Ohra vom 1. April d. Js. ab, zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 16. März 1900. 
Der Ober⸗Präſident. 


13. In Folge Ausbruchs der Maul: und Klauenſeuche in Wonneberg wird zur Verhütung 
der Weiterverbreitung derſelben auf Grund des § 56 b der Reichsgewerbeordnung in der 
Faſſung des Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 (R⸗G.⸗Bl. S. 685) für den Umfang des Amts⸗ 
bezirks Wonneberg und des Gemeindebezirks Schüddelkau, Kreis Danziger Höhe, Nachſtehendes 
vorläufig auf die Dauer von 3 Wochen angeordnet: 


Sr 
Der Handel mit Rindern, Kälbern, Schweinen, Schafen, Ziegen im Umherziehen iſt 
unterſagt. 


8 
Das Betreten der Rinder⸗, Schweine- und Schafſtallungen ſeitens der Händler, Fleiſcher 
und ihrer Beauftragten iſt verboten. 
8 3 
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 148 7 a der Reichsgewerbeordnung in der 
Faſſung des Geſetzes vom 6. Auguſt 1896 bezw. 3 328 des Strafgeſetzbuchs beſtraft 
Danzig, den 3. April 1900. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung 
gez. Fornet. 


14. Bekanntmachung. 


Für den Sasper Schlickverband tſt der Gutsbeſitzer Richard Witt zu Saspe als Schlick⸗ 
geſchworener und der Gutsbeſitzer Amtsvorſteher Max Witt daſelbſt als deſſen Stellvertreter 
gewählt und von mir verpflichtet worden. 

Danzig, den 4. April 1900 


Der Deichhauptmann 


Wannsw. 


N Der Musketier Rudolf Wuttke der 4. Kompagnie dieſſeitigen Regiments, deſſen Sig⸗ 
nalement unten folgt, hat am 25. März er. Mittags ſein Quartier, Kaſerne Herrengarten, uner⸗ 
laubt verlaſſen und iſt bis jetzt dahin nicht zurückgekehrt. 

Gegen p. Wuttke liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor. 
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Alle Behörden werden hierdurch ergebenſt erſucht, auf den p. Wuttke zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feſtzunebmen und an die nächſte Mililarbehörde abzuliefern. reſp. von ſeiner 
Ergreifung umgehend Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 3. April 1900. 

Königliches Kommando des Jufanterie⸗Regiments No. 128. 

(Sinnalement eues Musketiers der 4 Kompagnie Infanterie-Regiments No. 128. 
Familienname: Wunke. Vorname: Rudolf Hermann. Geburtsort: Mynietz, Kreis Thorn. 
Religion: evangeliſch. Alter: geboren den 11. Januar 1879. Größe: 1,66 m. Haare: blond. 
Stirn: normal. Augenbrauen: dunkelblond. Nase: ſpitz Mund: gewöhnlich Zähne: voll⸗ 
zählig. Kinn: ſpitz Geſichte bildung: gewöhnlich. Geſichtsfarbe: etwas röthlich. Geſtalt: kräftig. 
Sprache: deutſch und etwas ruſſiſch. Beſondere Kennzeichen: Narbe am rechten Unterarm. 
Bekleidet iſt derſelbe mit 1 Filzhut. 1 braunem Schoofrod, 1 Militär Tuchhoſe, 1 Halsbinde, 
1 Paar Schnürſchuhe, Hemde. 


C ˙m ¾—o. . a 


Nichtamtlicher Theil. 


Auction in Hochzeit. 


16. Donnerſtag, den 19. April 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Frau Wittwe C. Steltner wegen Aufgabe der Wirihſchaft an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

1 Pferd, 3 friſchmilchende Kühe, 1 Bullkalb, 2 Schweine, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
Arbeitswagen mit Ernteleitern, 1 zweirädr. Karren. 1 Handwagen, 1 Kaſtenſchlitten, 
Arbeitsſchlitten, 1 Handſchlitten, 2 Geſchirre, 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk, 
Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Hobelbank, 1 Drehbutterfaß, 1 Mangel, 
Partie Rückpfähle und Zaundraht, ! Pflug, 1 Egge, 1 Dezimalwaage u Gewichte, 
Maaß, Tonnen. Mulden. Bütten, Kiepen, 1 Mehlkaſten, 1 Milchtpind. 1 Sieb, 
Kahn. 1 Partie Irdenzeug, div. Fiſchereigeräthe, 20 Scheffel blaue Kartoffeln und 
Quantum Gerſtenſtroh. 

Fremdes Vieh dat} zum Mitverkauf eingebracht werben. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auctionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
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17. Suche für meine Fabrik einen nüchternen, tüchtigen, verheiratheten 


Schmied, 


der auch Hufbeſchlag gründlich verſtehen muß. 
Meldungen erbittet G. Schottler Lappin Wpr. 
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18. Die bereits durch das Beitrags Ausſchreiben vom 2. September 1899 angedeutete 
Haupt⸗Verſammlung der Mobiliar⸗Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die 
Bewohner des platten Landes der Provinz Oſt⸗ und Weſtſtpreußen zu 
Marienwerder wud am 16. unt dieſes Jahres von 11 Uhr Vormittags ab in Marien: 
werder, Marienburgerſtraße 34, ſtattfinden. 


Derſelben muß die im 8 17 des Statuts vorgeſchriebene Special⸗Verſammlung 
vorangehen, die am 3. Mai d. Js., Vormittags 11 Uhr, im Saale des Herrn 
Böhm, Hotel im Stern am Heumarkt zu Danzig, abgehalten werden wird, und zu 
welcher die geehrten Geſellſchaftsnutglieder des ganzen Kreiſes Danziger Höhe mit dem 
Hinweis auf $ 13 des Statuts, nach dem nur die in der Verſammlung anweſenden ſtimm⸗ 
berechtigten Mitglieder ſtimmen dürfen. und Vertretung Abweſender durch Bevollmächtigte unzu⸗ 
läſſig ıft, hiermit eingeladen werden. 

In der Haupt⸗Verſammlung werden die im 8 23 des Statuts vorgeſchriebenen 
Geſchäfte erledigt werden. Autzerdem werden Beſchlüſſe über nachſtehende Statutsabänderungs⸗ 
Antrage gefaßt werden die zuvor der Special⸗Verſammlung zur Berathung vorgelegt werden: 


A. Seitens der Haupt⸗Direktion. 


Das nach 8 46 des Statuts am 2. September beginnende Geſchäftsjahr ſoll auf 
den 2. Jannar verlegt werden. Die ſich hieraus nothwendig ergebenden Abänderungen der 
88 7, 9, 10 und 47 des Statuts ſollen genehmigt werden 


Die nothwendigen Abänderungen des Statuts, ſowie die Gründe zu der Verlegung des 
Geſchaftsjahres werden in der Special⸗Verſammlung vorgetragen reſp. mitgetheilt werden. 


B. Seitens der Geſellſchafts⸗Mitglieder. 


Es ſoll den Mitgliedern, die länger als 20 Jahre bei der Geſellſchaft verſichert, und 
von keinem Brandſchaden betroffen ſind, eine Ermäßigung der Prämie gewährt werden. 

Auch iſt in der Special Verſammlung ein Abgeordneter und deſſen Steüvertreter zur 
Haupt Verſammlung zu wählen. 


Zipplau, den 5 April 190.) 


Der Special⸗Direktor des Kreiſes Danziger Höhe. 
A. Hannemann. 


1 Bauhölzer, EM 


Balken. Mauerlatten ꝛc., trockene Fußbodendielen in guter Qualität, beſäumte Dach⸗ 
und Deckenſchaalung, Sleeperbohlen und Schaalen pp., ſowie trockene, mittel⸗ und 
aſtreine Bretter und Vohlen, für Tiſchler geeignet, offeriren zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, 


Comtoir: Frauengaſſe 45, 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Rückfort. 
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20 Auction zu Wotzlaff. 


Dienstag, den 17. April 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 

Gaſthauſe der Frau Wittwe Claassen, wie alljabrlich, an den Meistbietenden verkaufen: 
mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, Kühe, Stärken, Bullen, 
Schweine ꝛe. 

Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem Comptoir oder am Auctionstage 
in Wotzlaff erbeten. Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

A. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengnſſe 18. 


21. In der am 17. April er. in Wotzlaff flattfindenden Auction kommen für Rechnung 
des Kaufmanns Herrn Schleusner— Gr. Zünder 

6 gute Arbeitspferde, 

1 Korb⸗Jagdwagen und 

1 gelber Phaeton 
zum Mitverkauf. A. Klan, Danzig. 


Sämmtliche Baumaterialien 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 
Beſonders empfehle Hart-Gypsdielen in diverſen Stärken, genutet 
und übernehme Dachdeckungen in Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. zu 


billigſten Preiſen unter ſachgemäßer Leitung. Aufmerkſam mache ich noch auf Testalin 
(Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutz und Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluß ꝛc. 
Patent Hartmann u Hauers, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die Licenz beſitze. 


Fritz Kamrowsky, Danzig. 
Comtoir: Langgarten 114. Telephon Nr. 703. 


»Dachweiden und Dachſtücke aa 30 us Dona, 


24. Ein gut erhaltener leichter Jagdwagen, paſſend für kleinere Veſitzer, billig 
zu verkaufen Schidlitz, Unterſtraße 4. 


Redakteur: Oscar Lauter, Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckeret in Danzig, Jopengaſſe 8. 


